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Projekte IFE-A-1 et IFE-E-1 
Nr 19 

TGV Est Européen : Anschluss an Luxemburg, an Saarbrücken und Mannheim

 

Die verwirklichten Ziele : 

Die primären Projektziele, die realisiert wurden, sind: 

• Anbindung des Großherzogtums Luxemburg, des Saarlandes und von Rheinland-Pfalz an 
das transeuropäische Hochgeschwindigkeitsnetz. 

• Herstellung einer TGV-Verbindung zwischen der luxemburgischen Hauptstadt und der 
französischen Hauptstadt mit einer Fahrtzeit von 2 Stunden und 5 Minuten sowie 
Herstellung einer ICE/TGV Verbindung von rund 3 Stunden zwischen Paris und Mannheim 
über Saarbrücken. 

Die sekundären Projektziele sind: 

• Einrichtung von 5 TGV-Direktverbindungen pro Tag (hin und zurück) auf der Strecke Paris 
– Luxemburg und sogar 6 Stück ab dem 13. Dezember 2009. 

• Einrichtung von mindestens 7 Hochgeschwindigkeitsverbindungen pro Tag (hin und 
zurück) auf der Strecke Paris – Saarbrücken – Mannheim/Frankfurt. 

• Aufwertung der wichtigen Strecke Paris – Budapest. 

• Einrichtung einer TGV-Verbindung zwischen Luxemburg und Straßburg mit einer Fahrtzeit 
von 1 Stunde und 25 Minuten in der zweiten Umsetzungsphase des TGV Est Européen. 

• Einrichtung von wenigstens 4 TGV-Direktverbindungen pro Tag (hin und zurück) auf 
dieser Strecke. 
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Projekt IFE–E-4 
Nr 27 

Die Vorgehensweise des SMOT und die Erhöhung der Leistungsfähigkeit der 
Eisenbahn für den Personenverkehr Lothringen - Luxemburg  

 

Die angestrebten Ziele : 

In Anbetracht der wachsenden Anzahl der in Luxemburg tätigen Grenzgänger aus Lothringen, 
haben das Transportministerium und der Conseil Régional de Lorraine die Umsetzung einer Reihe 
von Maßnahmen im Bereich des Eisenbahnverkehrs beschlossen. Ziel ist dabei, für den 
Gesamtverkehr Luxemburg-Lothringen, die Leistungsfähigkeit der Eisenbahn im Bereich des 
Personenverkehrs zu verbessern um damit den Modal Split der alternativen Transportmittel 
gegenüber dem PKW kontinuierlich zu erhöhen.  

 
Die Maßnahmen wurden in das Schema einer strategischen grenzüberschreitenden Mobilität 
(SMOT) aufgenommen welches im Januar 2009 vorgestellt wurde. Das SMOT ermöglicht dabei 
die Koordination der Ziele und Maβnahmen welche im Rahmen von Strategiepapieren auf seiten 
von Luxemburg (IVL, Mobil 2020 und Plan sectoriel "Transports") und Lothringen festgelegt 
worden sind (Regionales Infrastruktur- und Verkehrsschema, Projektverträge 2007-2013). 
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Beschreibung des Projektes : 

Die in einem Aktionsprogramm zurückbehaltene Vorgehensweise umfasst konkrete Aktionen für 
2009 und 2010 sowie kurzfristige (2015), mittelfristige (2020) und langfristige (2030) Maßnahmen.  

 

2009/2010 sind vorgesehen :  

• die Inbetriebnahme des neuen Rollmaterials TER2ng durch die CFL (Ende 2010) zusätzlich 
zu den kürzlich in Betrieb genommenen TER2ng Züge durch die Region Lothringen und die 
SNCF; 

• die aufeinander abgestimmte Bestellung von neuem Rollmaterial mir hoher Kapazität ; 

• die Schaffung der Eisenbahnverbindung Longwy – Belval – Thionville (2009); 

• die Fertigstellung im Jahr 2010 der ersten Phase des zweigleisigen Ausbaus der Strecke 
Luxemburg – Pétange. 

 

Kurzfristig (2015) kommen hinzu : 

• Die Leistungssteigerung der Knotenpunkte Nancy und Metz (Arbeiten 2009-2013) ; 

• die Verwirklichung des Bahnhofs TGV/TER in Vandières (2012) ; 

• die Aussicht einer Leistungssteigerung des Knotenpunkts Hagondange durch die 
Gleisüberführung Richtung Bettemburg ; 

• die Verbesserung der Kapazität der Linie zwischen Thionville und der luxemburgischen 
Grenze durch die Realisierung neuer Blockabstände und der Erneuerung der 
Blockabstände und des Signalsystems; 

• der zweigleisige Ausbau der Strecke zwischen Rodange und der französischen Grenze  

• die leichte Tram in der Stadt Luxemburg (2015). 

Schließlich sind mittel- und langfristig geplant (2020/2030) : 

• die neue Eisenbahnlinie zwischen Hamm und Kirchberg (Ende 2016) ; 

• Ausbau der Linie Hagondange – Conflans-Jarny und Realisierung der Bahnverbindung 
Conflans-Jarny zur Entlastung des „Sillon lorrain“ (2016) ; 

• die neue doppelgleisige Eisenbahnstrecke zwischen Luxemburg und Bettemburg (2017) ; 

• die Neugestaltung der Gleise im Bahnhof der Stadt Luxemburg (2020, Umsetzung in 
mehreren Phasen) ; 

• die Erhöhung der Kapazität am Knotenpunkt Bettemburg ; 

• der Ausbau der Kapazitäten im grenzüberschreitenden Eisenbahnverkehr zwischen 
Bettemburg-Thionville-Metz-Nancy (z.B. zusätzliche Gleise) ; 

• die neue Bahnstrecke zwischen Luxemburg und Esch-sur-Alzette (2021). 

 

Die betroffenen Partner : 
 

• Conseil Régional de Lorraine 

• Transportministerium Luxemburg 

• CFL 

• SNCF 



- 71 - 

 
Weitere betroffene Projekte : 
 
Erhoffter Nutzen : 
 

• Verbesserung der grenzüberschreitenden Mobilität zwischen Luxemburg und Lothringen 
mit dem Ziel ein Modal Split des ÖPNV von 15% im Jahr 2015, 20% im Jahr 2020, und 
25% im Jahr 2030 zu erreichen. 

 
Geplante Fristen für die Umsetzung : 
 
Die Realisierung erfolgt in mehreren Phasen, wobei die erste für 2009 und 2010 angesetzt ist und 
weitere kurzfristig (2015) sowie mittel- bis langfristig (2020/2030) folgen. 
 

Mögliche Konflikte einschließlich Schwierigkeiten bei der Finanzierung: 

 

Schlussbetrachtung und Empfehlungen: 
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Projekt IFE–E-5 
Nr 28 

Einrichtung einer direkten Eisenbahnverbindung Longwy-Petingen-Belval-
Bettemburg-Thionville 

 

Die angestrebten Ziele : 

Das Projekt sieht die Einrichtung einer direkten Eisenbahnverbindung zwischen Lothringen und 
Belval vor, welche im „Pays Haut“ und im „Sillon Lorrain“ beginnt. 

  
Das Projekt steht im Zusammenhang mit der Entwicklung des Standortes Belval-West und verfolgt 
das Ziel der bevorstehenden Entwicklung der lothringischen Verkehrsströme mit Ziel Luxemburg 
vorzugreifen, und im Besonderen der Grenzpendler welche als Fahrtziel Belval-West haben. 

 

Beschreibung des Projektes : 

Die Verbesserung der 
schienengebundenen Anbindung 
von Belval an das „Sillon Lorrain“ 
(Metz, Thionville) und das „Pays 
Haut“ (Longwy) wird in mehreren 
Etappen umgesetzt:  

  
Ab 2009 werden neue Fahrpläne 
und neue direkte 
Eisenbahnverbindungen zwischen 
Lothringen („Sillon lorrain“ und 
„Pays Haut“) und dem Süden von 
Luxemburg (Esch-sur-Alzette, 
Belval, Differdingen, Petingen, 
Rodange) erstellt welche nach und 
nach verbessert werden. 
  
Im Sommer 2010, mit der 
Fertigstellung des neuen Bahnhofs 
Belval-Universität (P&R 
inbegriffen), wird die 
schienengebundene Verbindung 
zwischen Belval (sowie von Esch-
sur-Alzette, Differdange, Pétange, 
Rodange) und Lothringen 
(Thionville und Longwy) durch 4 
tägliche Hin- und Rückfahrten 
CFL-TER ergänzt.  
 
Ein weiterer Ausbau dieser Verbindung ist unter Berücksichtigung der technischen Möglichkeiten 
und der Entwicklung des Standortes Belval für die Horizonte 2015 und 2020 vorgesehen. 
 
Die betroffenen Partner : 
 

• Conseil Régional de Lorraine 
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• Transportministerium Luxemburg 

• CFL 

• SNCF 

 
Weitere betroffene Projekte : 
 
Erhoffter Nutzen : 
 

• Verbesserung des grenzüberschreitenden Schienenverkehrs zur Förderung der Mobilität 
der Personen, die ihr Ziel in Belval oder im Süden Luxemburgs (Bettemburg - Esch / 
Alzette - Belval - Differdange - Pétange) haben und durch diese Maβnahmen zur 
Begrenzung der Belastung der Autobahn beitragen 

 

Geplante Fristen für die Umsetzung : 
 
Die Verbesserung der Verbindung Longwy-Petingen-Belval-Bettemburg-Thionville erfolgt in 
mehreren Schritten welche unter dem Punkt "Beschreibung des Projekts" detailliert worden sind. 
 

Mögliche Konflikte einschließlich Schwierigkeiten bei der Finanzierung: 

 

Schlussbetrachtung und Empfehlungen: 
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Projekt PMI–K-1 
Nr 29 

Bau von Peripheriebahnhöfen und einer Straβenbahn in der Stadt Luxemburg 

 
Die angestrebten Ziele: 
 
Die Bahnhöfe an der Peripherie der Stadt Luxemburg stellen die Umsteigepunkte zwischen dem 
regionalen und dem innerstädtischen Verkehr dar. Sie dienen den Fahrgästen die in den in voller 
Entwicklung befindlichen Stadtteilen Cloche d'Or, Ban de Gasperich, Howald und Kirchberg 
arbeiten.  Diese Pendler, welche sowohl aus Luxemburg als auch aus Frankreich, Belgien und 
Deutschland kommen, müssen nicht mehr den Hauptbahnhof passieren, um zu ihrem Arbeitsplatz 
zu gelangen.  
 
Die Peripheriebahnhöfe fügen sich in diesem Sinne in die bestehende Mobilitätskette ein und 
vereinfachen den Übergang von einem Verkehrsmittel zum anderen. Sie stellen, nach Beginn 
eines Weges an einem P&R oder an einem Bahnhof in Luxemburg oder im Ausland und der 
anschließenden Weiterfahrt mit dem Zug, eines der letzten Glieder der Mobilitätskette dar indem 
sie eine Feinverteilung der Pendler zu deren Zielort ermöglichen. Sie spielen daher auch eine 
wichtige Rolle bei der Verbesserung der Mobilitätskette der grenzüberschreitenden Pendler. 
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Das Konzept der Peripheriebahnhöfe wird durch das Projekt der Straßenbahn in Luxemburg-Stadt 
ergänzt, welches die Bahnhöfe Luxexpo, Cessange, Howald und den Hauptbahnhof untereinander 
verbindet und somit neues Rückgrat des ÖPNV in der Stadt ist. Die Straßenbahn ermöglicht die 
Aufnahme der grenzüberschreitenden und regionalen Verkehrsflüsse sowie eine leistungsstarke 
Verteilung dieser innerhalb der Stadt. Mit der Führung auf eigener Trasse ist die Straßenbahn ein 
modernes und schnelles Verkehrsmittel welches sich auch durch eine hohe Kapazität auszeichnet 
und somit auch langfristig die Verkehrsnachfrage befriedigen kann um den bevorstehenden 
Engpässen der Busse auf der Achse zwischen dem Stadtzentrum und dem Hauptbahnhof 
zuvorzukommen. 
 
Beschreibung des Projektes : 
 

Die detaillierten Maβnahmen sind : 

• der Bau von 3 Peripheriebahnhöfen welche als Umsteigepunkte zwischen den einzelnen 
Verkehrsmitteln dienen (Zug, Tram, Bus) : 
o In Cessingen an der Schnittstelle der neuen Eisenbahnstrecke Luxembourg-Esch 

und den bestehenden Linien Luxemburg-Petingen und Luxemburg-Arlon; der 
Bahnhof wird auch vom Projekt Eurocap-Rail angefahren ; 

o In Howald an der Eisenbahnstrecke Luxemburg-Bettemburg ; 
o Am Kirchberg auf dem Messegelände befindet sich die Rundstation der 

Schienenanbindung des Kirchberg und des Findel. 
• der Bau einer Straβenbahn in der Stadt Luxemburg zwischen Kirchberg/Luxexpo und 

dem neuen Peripheriebahnhof Cessingen welche über Glacis, Place de l’Etoile, Centre 
Hamilius sowie den Platz vor dem Hauptbahnhof führt.  

 
Die betroffenen Partner : 

• Transportministerium Luxemburg 
• Stadt Luxemburg 
• GIE LuxTram 
• CFL 
• SNCF und SNCB 
 

Weitere betroffene Projekte : 
• Projekt Eurocap-Rail 
• Neue Eisenbahnlinien Luxemburg – Esch/Alzette und Luxemburg – Bettemburg 
• Zweigleisiger Ausbau der Zugstrecke Luxemburg - Petingen 
• Schienenanbindung des Kirchberg und des Findel 
 

Erhoffter Nutzen : 
• Qualitative Verbesserung der Mobilitätskette für ansässige und grenzüberschreitende 

Pendler  
• Stärkung der Verbindungen zwischen den einzelnen Vierteln der Stadt Luxemburg.  

 
Geplante Fristen für die Umsetzung : 
 

• Peripheriebahnhöfe Cessingen (2015), Howald (2014, 1. Phase in 2011) 
• Straβenbahn in der Stadt Luxemburg (2015) 

 

Mögliche Konflikte einschließlich Schwierigkeiten bei der Finanzierung: 

Schlussbetrachtung und Empfehlungen: 
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Projekt PMI–K-2 
Nr 30 

Realisierung eines Gesamtnetzes von P&R-Anlagen 

 

Die angestrebten Ziele: 

Sich am Anfang der Mobilitätskette befindend, sind die P&R-Anlagen Umsteigepunkte die die 
Intermodalität zwischen privatem PKW und öffentlichem Transport fördern und welche die 
Verkehrsströme auf den Hauptachsen des ÖV bündeln. 

 

Was den grenzüberschreitenden Verkehr angeht, bilden diese P&R-Anlagen Sammelpunkte an 
den Grenzen die ein müheloses Umsteigen vom privaten PKW zum öffentlichen Transport 
ermöglichen. 

 

Beschreibung des Projektes : 
 
Das Konzept der P&R umfasst die Planung einer Reihe von neuen P&R-Anlagen nahe Bahnhöfen 
und Busbahnhöfen. Neben der Vergrößerung bestehender P&R-Anlagen sieht das Konzept zwei 
Gürtel von P&R-Anlagen vor: Einen vorgelagerten Grenzgürtel an den Hauptachsen des ÖV 
entlang der Landesgrenze und einen zweiten, engeren Regionalgürtel im Inland. 
 
Verschiedene Maßnahmen sind vorgesehen um die konsequente Umsetzung des Konzeptes an 
den Grenzen und im Landesinneren voranzutreiben: 
 

• Vergrößerung der Kapazität der bestehenden Anlagen in Frisingen sowie in Ars sur 
Moselle (2009) 

• Neuer P&R mit einer Kapazität von 1600 Stellplätzen nahe des Bahnhof Belval-Universität 
geplant (2010) 

• Multimodaler Umsteigepunkt in Thionville in der Planung 

• Vergrößerung der Stellplatz-Kapazität neben den Bahnhöfen Hayange, Bettemburg, 
Audun-le-Tiche, Kleinbettingen, Volmerange und Rodange 

• Einrichten von P&R-Anlagen in  Mondorf, Zoufftgen  und Rodange/Grenze 

• Einrichten von spezifischen P&R-Anlagen zur Förderung von Fahrgemeinschaften in der 
Region Loguyon, Briey und Bouzonville 

 
Diese grenzübergreifenden Projekte werden durch P&R-Anlagen von unterschiedlicher Größe im 
Inland ergänzt. 
 
Die betroffenen Partner: 
 

• Transportministerium Luxemburg 

• Straβenbauverwaltung Luxemburg 

• Conseil Régional de Lorraine 

• CFL 

• SNCF 
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Weitere betroffene Projekte : 

 

Erhoffter Nutzen: 

• Förderung des Umsteigens vom PKW zum ÖV 

• Den Umstieg zum ÖV erleichtern um somit das Straßennetz durch eine Verringerung der 
mit dem PKW zurückgelegten Entfernungen zu entlasten 

• Steigerung des Modal-Split-Anteils des öffentlichen Verkehrs 

 

Geplante Fristen für die Umsetzung: 

 

Die Vergrößerung bestehender Anlagen sowie die Inbetriebnahme neuer Anlagen ist ein 
andauernder Prozess der einerseits die oben beschriebenen Grenzprojekte und andererseits die 
etwas kleineren Anlagen neben den luxemburgischen Bahnhöfen umfasst. 

 

Mögliche Konflikte einschließlich Schwierigkeiten bei der Finanzierung  

 

Schlussbetrachtung und Empfehlungen: 



- 78 - 



- 79 - 

 

Projekt PIM-E-1 

N° 31 
Erschließung von Parkplätzen für die Fahrgemeinschaft im Norden 

Lothringens  

 
Die angestrebten Ziele : 
 

• Förderung und Strukturierung von Fahrgemeinschaften,unter anderem im Bereich des 
Pendlerverkehrs zwischen dem Norden Lothringens und dem Großherzogtum Luxemburg, 
unter Betrachtung einer effizienten Verknüpfung mit dem ÖT, insbesondere der 
Eisenbahnverbindung 

• Eine Entlastung des „sillon lorrain“ und dem „Pays haut“ 
• Förderung des regulären PKW-Parkens an den Hauptverkehrsachsen und außerhalb der 

Stadtzentren 
• Förderung einer dauerhaften Mobilität und der umweltbewusst entworfenen Parkplätze 

 

Beschreibung des Projektes : 

Gegenwärtig kann man nahe Autobahnauffahrten oder auf privaten Parkplätzen ein sogenanntes 
„wildes“ Parken beobachten. Um diese Situation zu entschärfen fördert die Region Lothringen ein 
Parkraumangebot welches auf die Fahrgemeinschaft abgestimmt ist. Im Rahmen der Umsetzung 
des strategischen Schema zur Mobilität im Grenzverkehr (SMOT), hat sie sich entschlossen einen 
Aktionsplan zu erstellen, welcher das Schaffen von Parkplätzen ermöglicht, indem sie den 
Gebietskörperschaften vorschlägt dieses Projekt zu unterstützen (1.000.000 für 2009 vorgesehen). 

Die vorgeschlagenen Gratisparkplätze der Gebietskörperschaften müssen sich insbesondere im 
SMOT bewerten und sich an den Verkehrsachsen befinden die durch den Grenzverkehr große 
Verkehrsprobleme kennen.  Außerdem sollten sie in ländlichen Gebieten oder in Grenzgebieten 
liegen und nicht durch den TER-Metrolor abgedeckt sein. Eine umweltbewusste Vorgehensweise 
des Projektes wird finanziell unterstützt.  

Die betroffenen Partner : 

• Conseil Régional de Lorraine 

 

Andere betroffene Partner : 

• Gebietskörperschaften Lothringens (abhängig von den Projekten : Conseils Généraux, 
Gemeindeverbände, Gemeinden) 

 

Andere betroffene Projekte : 

 

Erhoffter Nutzen : 

• Verbesserung des Grenzverkehrs Lothringen-Luxemburg 

• Erhöhung des Anteils des Alternativverkehrs zum individuellen Transportmittel 
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Geplante Fristen für die Umsetzung : 

 

Französische Seite: 

Projektabstimmung im Juli 2009 

Dokumentenanweisungen : Sommer 2009 

Erste Projektausführung im Herbst 2009. 

 

Mögliche Konflikte einschließlich Schwierigkeiten bei der Finanzierung : 

Schlussbetrachtung und Empfehlungen : 

Die lokalen Gebietskörperschaften welche sich am Projekt beteiligen, insbesondere im Norden 
Lothringens, sind gebeten den Vorschlag des Conseil Régional de Lorraine anzunehmen. 
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Projekt TCR–K-1 
Nr 32 

Entwicklung und Verstärkung des öffentlichen Transports zwischen der 
Großregion und Luxemburg 

 
Die angestrebten Ziele : 
 
Reduzierung der Verkehrsströme auf den Hauptverkehrsachsen während der 
Hauptverkehrszeiten. Ausbau des Modal-Split Anteils des öffentlichen Transports auf den 
grenzüberschreitenden Verbindungen. 
 
Um diese Ziele zu erreichen, bieten sich pendlerorientierte Lösungen an, welche einerseits daraus 
bestehen dass P&R-Anlagen an den Grenzen angelegt werden und direkt per öffentlichen 
Transport an die Hauptarbeitszentren Luxemburgs angebunden werden sowie auch daraus dass 
grenzüberschreitende Buslinien angeboten werden die die ausländischen Einzugsgebiete direkt 
mit den Gewerbegebieten Luxemburgs verbinden. 

 

Beschreibung des Projektes : 

In Anbetracht der starken ÖPNV-Nachfrage der in Luxemburg arbeitenden Grenzgänger, hat das 
luxemburgische Transportministerium ein strategisches Konzept entwickelt, das vorsieht dass die 
inländischen Busse (RGTR) über die Landesgrenzen hinaus in die  Einzugsgebiete der Groβregion 
orstoßen, um den Erwerbstätigen in der Grenzregion auch direkte Busverbindungen anbieten zu v

können. 
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Das Transportministerium will auch weiterhin, je nach Nachfrage, den Takt bestehender 
grenzüberschreitender Buslinien verstärken sowie neue Linien anbieten. 

aßen zusammen: 

ie

 
Nach Nachbarländern sortiert stellt sich das aktuelle, vom Transportministerium finanzierte, 
grenzüberschreitende Angebot folgenderm
 

• Belg n – Luxemburg 
 
D en nsportministerium 
im Rahmen des RGTR g
 

 (jede Stunde) 

 der Spitzenstunden) 

Linie 815 Arlon – Colmar/usines 

E P  Steinfort und Luxemburg/Kirchberg (Linie 222) 
Auf den oben genannten Linien werden die luxemburgischen Tarife während der ganzen Fahrzeit 
a
 
 

ie folgend  Buslinien funktionieren auf Basis von Vereinbarungen die vom Tra
etroffen wurden.  

Linie 330 Aubange – Athus – Pétange

Linie 218 Selange – Messancy – Luxemburg (während

Linie 822 Bastogne – Colmar/Usines 

Linie 537 Bastogne – Wiltz – Ettelbrück (jede Stunde) 

 
 

in &R Dienst besteht zwischen

ppliziert. (Auch in der Grenzregion) 

• Frankreich – Luxemburg 

Zwischen 
Vereinbar

Frankreich olgendes Angebot auf Basis von 
unge inisteriums im Rahmen des RGTR und in 
narbe SEMITUL und TRANSFENSCH : 

 St. Charles – Longwy – Mont St. Martin – Rodange 

Linie 399 Saulnes – Herserange – Longlaville - Rodange 

it rund um  den 

Ein P&R Die uxemburg/Kirchberg (Linie 172) 

und Luxemburg besteht aktuell f
n des luxemburgischen Transportm

Zusamme it mit den französischen Betreibern 

Linie 300 Hayange – Thionville – Luxemburg 

Linie 307 Ottange – Rumelange - Luxemburg 

Linie 322 Redange – Belvaux – Esch/Alzette 

Linie 321 

Linie 398

Villerupt – Audun – Esch - Luxemburg 

Linie Meuse-
Express 

Etain – Aumetz – Esch/Alzette- Luxemburg 

 

Um das Hauptschienennetz zu vervollständigen und eine intermodale Wirksamke
TER Métrolor zu gewährleisten, sind noch weitere Linien geplant.  

   

nst verkehrt zwischen Frisange und L
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Der luxemburgische Tarif hat auf sämtlichen oben genannten Linien seine Gültigkeit. Da die 
Strecke der Linie 300 auf französischem Gebiet länger ist, ist der luxemburgische Tarif für diese 
Linie erhöht worden. 

• Deutschland – Luxemburg 

In Anbetracht des begrenzten Bahnangebotes zwischen Deutschland und Luxemburg werden 
v e B  des RGTR in Zusammenarbeit mit  den 
deutschen Betreibern RSW und RMV erstellt wurden, um der Mobilitätsnachfrage von ungefähr 
25000 bis 30000 deutschen Grenzgängern Genüge zu tun. 

E sich u

her – Luxemburg 

xemburg 

burg 

59 

Bitburg – Echternach – Luxemburg 

Linie 407 Prüm – Dasburg – Luxemburg 

Linie Luxemburg – Saarbrücken (Betreiber: CFL) 

Die grenzübergreifende Zusammenarbeit auf Ebene der Schulausbildung hatte als Auswirkung die 
eums in Perl (D) im September 2007. 

wei Linien wurden diesbezüglich in Luxemburg eingeführt und 2008 an die Nachfrage angepasst. 

 

Der luxemburgische Tarif wird auf sämtlichen oben genannten Linien angewendet. Ein erhöhter 
Tarif wird auf Strecken erhoben welche entfernte Ziele in Deutschland haben. Auf der Linie 132 
wird nur der luxemburgische Tarif fällig. 

erschieden uslinien angeboten die im Rahmen

s handelt m folgende Linien : 

Linie 116 Schweich – Sirzenich – Luxemburg 

Linie 118 Trier – Mesenich – Luxemburg 

Linie 132 Nittel – Grevenmac

Linie 134 Konz – Grevenmacher – Luxemburg 

Linie 155 Saarlouis – Mertzig – Lu

Linie 156 Perl – Luxemburg 

Linie 157 Saarbourg – Wincheringen – Luxem

Linie 158 Orscholz – Luxemburg 

Linie 1

Linie 401 

Losheim – Luxemburg 

„Luxemburg-
Saarbrücken-
Express“ 

 

Eröffnung des ersten grenzübergreifenden Lyz

Z

 - Linie 178 Fentange – Mondorf – Perl  

 - Linie 182 Remich – Schengen – Perl  
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Die betroffenen Partner : 

Alle oben genannten Realisierungen wurden vom luxemburgischen Transportministerium im 
Rahmen des RGTR finanziert. 

Es wurden zu diesem Zweck schriftliche Vereinbarungen zwischen dem luxemburgischen 
Transportministerium und RSW (Saarland), RMV (Rheinlandpfaltz) sowie den französischen 
Betreibern SEMITUL, Longwy und TRANSFENSCH, Florenville getroffen. 

Weitere betroffene Projekte: 

Erhoffter Nutzen: 

• Attraktivitätssteigerung des öffentlichen Verkehrs und Ausbau dessen Modal-Split-Anteils  

Geplante Fristen für die Umsetzung: 

Die Erhöhung der Kapazität sowie die Erweiterung des bestehenden Netzes ist ein fortwährender 
Prozess. 

Mögliche Konflikte einschließlich Schwierigkeiten bei der Finanzierung: 

Schlussbetrachtung und Empfehlungen: 
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Projekt OTR–K-1 
Nr 33 

Einrichtung eines Internetportals zwecks Fahrgemeinschaft 

 

Die angestrebten Ziele : 
 

• Veränderung der alltäglichen Mobilität 

• Das Zurverfügungstellen eines Internetportals zum Zusammenführen von 
Fahrgemeinschaften. Es besteht im Moment eine Betaversion eines solchen Portals für das 
Großherzogtum Luxemburg, das Saarland und Rheinland-Pfalz (www.Pendlerportal.de). In 
diesem Sinne vervollständigt der Verkéiersverbond sein Internetportal « www.mobiliteit.lu » 
mit einem Fahrgemeinschaftsportal. Im Jahre 2008 wurde die Basis für ein solches 
Angebot geschaffen und die ersten Arbeiten wurden bereits abgeschlossen.  

Mit der Einrichtung des Internetportals http://covoiturage.lorraine.eu am 3. März 2009, wollte der 
Conseil Régional de Lorraine dieser Praktik mehr Format und Lesbarkeit zukommen lassen indem 
er sämtlichen Bewohnern Lothringens ein Internetportal zur Verfügung stellt welches die 
verschiedenen Initiativen der Fahrgemeinschaft auflistet. 

Im Zeichen einer optimalen Netzverknüpfung, gilt es die verschiedensten Initiativen der 
Fahrgemeinschaft zu verbinden um den Nutzern das beste Angebot vorzulegen. 

Beschreibung des Projekts : 

Die grenzüberschreitende Mobilität hat einen starken Einfluss auf die gesamte Mobilität im 
Großherzogtum Luxemburg und im Norden Lothringens. Während der letzten Jahre hat der 
Zufluss der in Luxemburg arbeitenden Grenzgänger stark zugenommen, was oft zu 
Verkehrsproblemen auf den Hauptachsen führt. Diese Sachlage sowie die immer 
steigenden Kosten rund um die Mobilität bringen ein tagtägliches Umdenken mit sich. 
Immer mehr Leute suchen nach Alternativen. Zum einen kann man auf den öffentlichen 
Transport zurückgreifen, jedoch bilden immer mehr in Luxemburg arbeitende Grenzgänger 
Fahrgemeinschaften. Diese neue Art der Mobilität ist eine wahre Alternative, da die meisten 
Arbeitnehmer dieselben Arbeitszeiten, respektiv die gleichen Fahrziele haben. Darüber 
hinaus besteht ein beachtliches Potential, da die meisten Fahrzeuge von nur einer Person 
besetzt sind. 

Der Verkéiersverbond in seiner Funktion als Initiator der alternativen Transportmethoden im 
Sinne der Verbesserung der Verkehrsproblematik, befürwortet diese Tendenz und versucht 
die Rahmenbedingungen mit zu gestalten. Im Rahmen der kollektiven Verkehrsnetze, 
insbesondere der Schienennetze, ist die Region Lothringen bedacht eine Umweltmobilität 
zu entwickeln.  

  Ein erster Schritt in diese Richtung ist das Zurverfügungstellen eines Internetportals zwecks 
Fahrgemeinschaft.     

Die betroffenen Partner : 
 

• Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion (WSAGR) 

• Verkehrsverbund Luxemburg 

http://covoiturage.lorraine.eu/
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• Transportministerium Luxemburg 

• Conseil Régional de Lorraine 

• VGS Verkehrsverbund-Gesellschaft Saar mbH 

• Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz 

Andere betroffene Projekte : 

• keine 

Erhoffter Nutzen : 

• Verminderung der Verkehrsstaus, der Luftverschmutzung sowie der Verkehrsunfälle. 

Geplante Fristen für die Umsetzung : 

Das definitive Fahrgemeinschaftsportal, sowie eine Informationsseite auf www.mobiliteit.lu 
werden im ersten Semester 2009 zur Verfügung stehen. Das lothringische Internetportal 
(http://covoiturage.lorraine.eu) wurde im März 2009 eingerichtet (sich im Ausbau 
befindende Version). 

Mögliche Konflikte einschließlich Schwierigkeiten bei der Finanzierung : 

Schlussbetrachtung und Empfehlungen : 

http://www.mobiliteit.lu/
http://covoiturage.lorraine.eu/
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Projekt OTR–K-2 
Nr 34 

Projekt EU-Spirit  

 

Die angestrebten Ziele : 
 
Im Moment ist es nur möglich diejenigen Fahrinformationen in einer Fahrplanauskunft aufzurufen, 
wenn sich Abfahrt und Ankunft in einer begrenzten geographischen Zone befinden, oder falls die 
Informationen von ein und demselben Partner zur Verfügung gestellt werden. EU-Spirit löst dieses 
Problem, indem die Informationen der verschiedenen Partner zusammengefasst werden und 
kombiniert dargestellt werden. Die Suchergebnisse beinhalten alle Transportmöglichkeiten (auf 
Lang- und Kurzstrecken) der verschiedenen mitwirkenden Betreiber. 

Die Partner des Projekts EU-Spirit ziehen in Erwägung alle Betreiber des gesamten europäischen 
öffentlichen Transports in Ihr System einzubeziehen mit dem Ziel einer Einheit im gesamten 
europäischen öffentlichen Transport. Diesbezüglich sind alle Gesellschaften, die den öffentlichen 
Transport mit Hilfe eines solchen informatisierten Suchsystems, sowohl auf nationaler, regionaler 
wie auch lokaler Ebene fördern, aufgerufen an dem Projekt teilzunehmen. 

Beschreibung des Projekts : 
 
EU-Spirit ist das Resultat eines europäischen Suchkonzepts. Infolge dieses Projekts haben die 
beteiligten Partner auf Initiative des « Verkehrsverbund Berlin Brandenburg » beschlossen, das 
bestehende System weiter fortzusetzen. Es handelt sich um ein europäisches 
Fahrplanauskunftsportal mittels öffentlichem Transport zwischen den europäischen Städten und 
Regionen. Langfristig ist vorgesehen ein integriertes Informationssystem des öffentlichen 
Transports einzurichten, das ganz Europa deckt.  

Gleichzeitig ist EU-Spirit kein autonomes System, aber wird durch ein Zusammenschluss von 
kollektiven Netzen dargestellt, gestützt auf bestehende Informationen ebenso auf lokaler Ebene 
wie auf regionaler und nationaler Ebene. Somit gewinnt dieses System an Nützlichkeit, wenn ein 
Fahrgast sich über eine Stadt oder Region hinaus bewegen will und sich folglich über die 
Verbindungen mit anderen europäischen Regionen, wie z. B. der Grossregion nachfragen möchte.  

Der Verkehrsverbund Luxemburg hat sich diesem Projekt angeschlossen, um den Benutzern des 
öffentlichen Transports alle Informationen betreffend Fahrzeiten auf nationaler Ebene, und der 
Nachbarregionen, die an dem Projekt beteiligt sind, anzubieten. Erste Schritte in diese Richtung 
sind mit dem Saarland und der Rheinland-Pfalz unternommen worden. 

Die betroffenen Partner :  

• CdT – Communauté des Transports Verkéiersverbond (Luxemburg) 

• VGS Verkehrsverbundgesellschaft Saarland (Allemagne) 

• VRN Verkehrsverbund Rhein-Neckar (Rhénanie-Palatinat, Allemagne) 

• Allemagne du Nord (Connect) 

• Rejseplanen (Dänemark) 

• NVBW Nahverkehr Baden-Württemberg (Allemagne) 

• Samtrafiken (Bus régionaux et trains, Suède) 
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• Skanetrafiken (Région de Scanie, Sud de la Suède) 

• SL – Storstockolms Lokaltrafik AB (Stockholm, Suède) 

• Västtrafik AB (Göteborg, Suède) 

• VBB Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (Allemagne - Coordinateur) 

 
Andere betroffene Partner : 
 
EU-Spirit ist bereit andere Dienstleister des öffentlichen Transports einzubeziehen. Betriebe 
welche die lokalen, regionalen und nationalen Fahrplandaten mittels Fahrplanauskunftssystem 
bearbeiten, können EU-Spirit beitreten.  
 
Andere betroffene Projekte : 
 
Erhoffter Nutzen : 
 
Sich mit dem öffentlichen Transport grenzüberschreitend oder international zu bewegen wird zum 
Kinderspiel dank der ausführlichen Auskunft von EU-Spirit: 
 

• Fahrplansuche auf Basis von Haltestellen und aller internationalen Adressen. 

• Alle Informationen von EU-Spirit sind international zugänglich. 

• Performante und schnelle Suchmaschine dank einer maßgeschneiderten Software 

• Ausführliche und komplette Information 

Die Aktualisierung eines jeden Partners wird sofort in der Datenbank von EU-Spirit geändert. 
Damit verfügen alle Partner über aktualisierte Informationen auf internationaler Ebene. 

Geplante Fristen für die Umsetzung : 
 

Folgende Funktionen stehen momentan zur Verfügung oder werden demnächst integriert: 

• Suche von Haltestellen und Adressen in der Abfahrts- und Ankunftsregion 

• Darstellung der Verbindungen mitsamt allen nötigen Einzelheiten 

• Suche von Haltestellen und Adressen in der Abfahrts- und Ankunftsregion auf der 
Landkarte 

• Informationen über  Transfers sowie Umsteigen auf andere Transportmittel und 
betreffenden Ankunfts- und Abfahrtszeiten 

Die Partner von EU-Spirit befassen sich mit der Entwicklung der Funktionen und den bestehenden 
Diensten der Fahrplanauskunft EU-Spirit. 

• Hinzufügen von Busfahrplänen und Transport via Ferry, sowie andere Eisenbahnnetze 

• Hinzufügen von Gebühren 

• Co-modal routing (car routing einbegriffen) 

 
Mögliche Konflikte einschließlich Schwierigkeiten bei der Finanzierung : 
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Schlussbetrachtung und Empfehlungen : 

Der Beitritt in das EU-Spirit Projekt wäre ein Riesenschritt zur Fahrplanauskunft der Großregion. 
Momentan sind nur das Saarland, Rheinland-Pfalz und Luxemburg darin vertreten. 

Die Region Lothringen lädt seine Partner ein, welche sich mit einem multimodalen 
Informationssystem ausstatten, sich am Projekt EU-Spirit zu beteiligen. 
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Projekt OTR-K-3 

Nr 35 
Einrichtung einer gemeinsamen Struktur für den öffentlichen Transport in der 

Großregion 

 

Die angestrebten Ziele : 

• Verbesserung der Bereitstellung der Informationen für die Grenzgänger. 

• Bessere Zusammenarbeit der verschiedenen Betriebe im öffentlichen Transport in der 
Großregion. 

 
Beschreibung des Projektes : 
 
Der Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion (WSAGR), der interregionale 
parlamentarische Rat und viele andere Partner befassen sich seit Jahren damit den öffentlichen 
Transport in der Großregion zu verbessern. Im Rahmen der Konferenzen, die 2006 in Trier und 
2008 in Luxemburg organisiert wurden, wurde die Idee einer gemeinsamen Struktur in der 
Großregion vorgestellt. Diese Idee wurde im Rahmen der Diskussionen sehr befürwortet.  

Der Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion (WSAGR) und der Verkéiersverbond haben 
sich zum Ziel gesetzt die Umsetzung einer solchen Struktur für die Großregion zu beschleunigen. 
Da es notwendig ist die jetzige Lage zu untersuchen und viele Fragen zu klären, wie z. B. die 
geographische Ausdehnung, die Gestaltung und die Aufgaben der gemeinsamen Struktur, ist es 
unumgänglich mit einer Machbarkeitsstudie in Form eines Projekts im Rahmen des Interreg IV A 
Programms zu beginnen. Der erste Schritt besteht darin eine Vorbereitungsstudie zu erstellen. 
Diese müsste sich mit dem aktuellen Stand des öffentlichen Transports in der Großregion 
befassen und die angehenden Maßnahmen festlegen. Ziel dieser Studie ist die Ausarbeitung der 
Richtlinien über die Machbarkeit und die Zweckmäßigkeit einer solchen Struktur für die 
Großregion, sowie der  Einrichtung der allgemeinen Bedingungen zu ermöglichen  

Die betroffenen Partner : 

• Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion (WSAGR) 

• Interregionaler parlamentarischer Rat 

• Beauftragte der 5 Komponenten der Großregion, Wallonie, Lothringen, Saarland, Rheinland-
Pfalz und das Großherzogtum Luxemburg 

Andere betroffene Partner : 

• Unzählige andere Partner 

Erhoffter Nutzen : 

Ein solches Projekt würde sich ebenfalls in die Konjunkturmaßnahmen für die Großregion ein 
fügen und würde nicht nur den öffentlichen Transport in der Großregion verbessern, sondern 
würde ebenso erhebliche Investitionen auslösen, was wiederum neue Arbeitsplätze schaffen 
würde. 

Unter der Bedingung dass die Machbarkeitsstudie positiv ausfällt, würde die 2. Etappe darin 
bestehen das Projekt zu realisieren. Es würde darum gehen die konkrete Vorgehensweise zu 
bestimmen um eine adäquate Struktur aufzustellen Die Arbeiten würden ebenso darin bestehen 
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ein gemeinsames Informationssystem betreffend Fahrplan und Tarife für den öffentlichen 
Transport in der Großregion zu entwickeln. Auf Basis der Resultate dieses Projekts müsste es 
möglich sein, einen genauen Terminkalender für die Realisierung einer Struktur für die Großregion 
zu erstellen. 

Geplante Fristen für die Umsetzung : 

Zur Zeit ist die Machbarkeitsstudie im Vorfeld auf das Projekt Interreg in Bearbeitung.    

 

 






